
Schulnachrichten.
I

Lehrverfassung.
1. Wlöerstcht üver die einzelnen Leljrgegenstände.

Lehrgegcilstittidc'

W v ch e n t l i ch e Nute r v i ch t 6 st u n d e n

R e a l g y m n a s i a l - K l a ff e n: Vorschul-Klassen:

I. II». II b. III s. III b. IV. V. VI. 1. 3.

Religionslehre 2 2 2 2 2 2 2 3 3 26

Deutsch 3 3 3 3 3 3 3 3 24

Lateinisch 5 S 5 6 6 7 7 8 49

Französisch 4 4 4 4 4 5 5 30

Englisch . . ' 3 3 3 4 4 17

Geschichte 2 2 2 2 2 2 I I 14

Geographie 1 1 1 2 2 2 2 2 2 15

Mathematik 5 S 5 4 4 4 27

Rechnen I I 1 4 5 5 4 27

Physik 3 3 3 9

Chemie 2 2 4

Naturgeschichte 2 2 2 2 2 2 12

Schreiben 2 2 2 2 8

Zeichnen 2 2 2 2 2 2 2 2 16

Singen 2 2 2 2 2 2 2 2 I I 18
Turnen -z 2 2 2 2 2 2 2 1 1 18

Lesen und Deutsch .... 8 8 16

Schreiblesen 3 8

Sprechübung I I 2

Summa! 36 36 36 36 36 34 34 32 22 20 18 340

Prima hat einen zweijährigen, alle übrigen Klassen haben einen einjährigen Kursus, nur Osterversetznng mit Ausnahme
der Prima, in der anch zu Michaelis Abiturieuteuprufungen stattfinden, sowie der Ober- und Unter-Sekunda. Haupt-Schüler-
Ausuahme ist nur zu Ostern, zn Michaelis nnr für solche, die dnrch Zeugnis oder Prüfung nachweisen können, daß sie das ent¬
sprechende Pensnm des Sommerhalbjahrs innehaben. Für die Vorschule gelteu diese Bestimmungen nicht.

Kombiniert sind gewesen im Realgymnasinm im Zeichnen IInnd IIb.; im Singen I., II., III., IV. einmal; I., !>., Hin.
einmal; Illb., IV. einmal; im Turnen I., II», b. nnd V., VI.; in der Vorschule in der Religion 2, 3; in der Anschauung
2 nnd 3, im Tnrnen nnd Singen 1 und 2.
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3. Ferteitung der Stunden unter die einzelnen Lehrer.

Lehrer: Ordinariate: I. II Ä. II b. III». Mb- IV. V. VI.
v

i.

orsch »

2.

e

3.
Summa.

1.

2.

3.

Direktor

1.

^ 2.

»I. ZZaumqardt.

ll>i'. Spieker, Professor.

H'aetsch, Professor.

I.

II s,.

5 Mathematik.
3 Physik.

4 Chem. Labo¬
ratorium.

2 Chemie.

2 Religion.
3 Englisch.
4 Französisch.

g Physik.

5 Mathematik.
2 Chemie.

2 Religion.
3 Englisch.
4 Französisch.

5 Mathematik.
2 Natnrgesch.

2 Religion.

11.

20.

20.

4. » 3. Atte. III s.. 3 Physik.
- 4 Mathematik,s Mathematik. I Rechnen.

4 Mathematik.
1 Rechnen.
2 Geographie.

20.

5, Q 4. Müller. III b. 2 Geschichte.
I Geographie.

2 Geschichte.
1 Geographie.

„ . I 3 Deutsch.
^ - Geschichte/
- Geschichte. l 2 Geographie.
2 Geographie. 2 Religion.

22.

6. 1.

^ 2.

Wegener. 3 Deutsch. 3 Deutsch.
2 Religion.8 Deutsch.
S Frauzomch.

2 Religion.
5 Französisch.

24.

7. Hadow. II d. 3 Deutsch.
2 Geschichte.
1 Geographie.

2 Religion. 7 Lateinisch. 8 Lateinisch. 23.

8. ? 3. vr. Knoll. V. 5 Lateinisch. 5 Lateinisch. 5 Lateinisch.
2 Geographie.
I Geschichte.
3 Deutsch.

3 Deutsch. 24.

9. Q> 4. »r. Iriedrich. IV. s Lateinisch. 6 Lateinisch. 7 Lateinisch.
2 Geschichte. 3 Religion. 24.

10. ^ s. Koloff. 4 Französisch.
3 Englisch.

23.

11. 1. vi-. Müller, Miss. Hilfsl. VI. 2 Natnrgesch. ^ Natnrgesch. 2 Natnrgesch. 4 Rechnen.
2 Naturgesch.

5 Rechnen.
2 Natnrgesch.
1 Geschichte.
2 Geographie.

22.

12.
1. Wentel, caixl. piol^. ^ (3) Mathem. >V. (3) Mathein. 6.

13. L 1. Moores. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichneu. 2 Zeichnen. 14.

14. 2. Hrüel. I S i II >, e n. I S i Ii g e Ii.I S i Ii - g - Ii.' 2 Singen. 2 Singen. 7.

15. ^ 3. Bischer. 2 Turne n.

.

2 Turnen. 2 Turnen. 2 Turne n. 2 Turnen. 10.

16.

17.

Ä 1. Iroljner.
Vorschul¬

klasse
1.

2 Schreiben.

3 Religion.
2 Geographie.
2 Schreiben.
5 Rechnen.
3 Lesenu. Deutsch.

4 Rechnen.
2 Schreiben.

I A n s ch a u u u g.
29.

I 2- Scherler.

Vorschul¬
klasse
2., 3.

2 Schreiben. 2 Singen u

3 R e l

nd Turn eil.

S LesenN.Deutsch.

i g i o u.

6 Rechnen.
8 Schreiblesen.

29.
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3. Aberlicht üöer die

Untenriekts-

gkgen8tänäk.

f'niMA.

Ordinarius:
P rofessorDr. Spicker.

0bei'-8ekunljÄ.

Ordinarius:
Professor I>aetsch.

Unten-8ekunäs.

Ordinarius:
Ordentl icherLehrer Kadow.

I. Aekigion. 8. Glaubens - und Sittenlehre. Re-
petitionen.
Onkessio Symbo¬
lik; Unterscheidnngslehren.Wie¬
derholung der Kirchengeschichte.
Kirchenlieder.RePetitionen. Wö¬
chentlich2 Std. — Professor
Paets ch.

8. Apostolisches Zeitalter im Anschluß
an die Apostelgeschichte.

V/. Einleitung in das Neue Testa¬
ment. Römerbries.Abschnitte aus
deu übrigen PauliuischeuBriefen.
Briefe des Petrus, Johannes,
Jakobus. Kirchenlieder.Wöchentl.
2 St. — Professor Paetsch.

8. Einleitung in das Alte Testa¬
ment. Ausgewählte Abschnitte
desselben.Wiederholungfrüherer
Pensen.

V/. Leben Jesu uach deu Synoptikern.
Kirchenlieder.Lesebuch O. Schulz.
Wöchentlich2 St. — Professor
Paetsch.

2. Aeutsch.
Lesen von Musterstncken,Geschichte

nud Hauptwerkeder Litteratnr seit
Klopstock.

8. Klopstocks Odeu. Ausgewählte
Stücke von LessingsLaokoon.

>V. Walleusteiu.
Wöchentlich 3 St. Alle 4 Wochen
ein Aufsatz.— Ordentl. Lehrer
Wegen er.

Lesenund Deklamieren, besonders
Schillerscherund Goethescher Ge¬
dichte und Dramen.

8. Hermann nnd Dorothea.
Minna von Barnhelm.
Wöchentlich 3 St. Alle 4 Wochen
ein Anfsatz — Ordentl. Lehrer
Wegener.

Lesen n. Deklamierenbesonders Schil¬
lerscher und Goethescher Gedichte
nnd Dramen.

V/> Nibelungen.
Wöchentl.3 St. Alle 4 Wocheu
eiu Aufsatz.— Ordentl. Lehrer
Gadow.

3. Latein. 8. Cicero imperio l^n. l'om^i^i.
VV. XXII.

8. und V/. Ilorz^, leichtere Odeu.
Virgil, Beuels IV. Gramm.:
uach Nois^isst^ig: RePetitionen.
Übersetzungenaus Haacke: Auf¬
gaben. Alle 14 Tage eine schrift¬
liche Arbeit, Exereitinmoder Ex-
porale. Wöchentlich5 St. —
OrdentlicherLehrer Dr. Knoll.

8. L-iesar beil. civ. II. uud III.
0v><! XIV.

V. Lsliust .lugurtiis. Dvlä XV.
mit Auswahl, Grammatik uach
Moiszisstzig. 8. Repetitioneu
des Pensums von I!1i. Impe¬
rativ, Infinitiv, ut, csuoii.

>V. Oratio »I>Iig»a, Partieip, Ge-
ruudium, Gernndivnm, Snpi-
num. Alle 14 Tage eine schrift¬
liche Arbeit, Exereitinmoder Er¬
temporale. Wöchentlich 5 St. —
Ordentlicher Lehrer Dr. Knoll-

8. Laesar, beil. Zali. Vil. Dvul VI.
V/. bellum civile I. Dvick, VII.

Moiszisstzig.

8. Das Wichtigste der Prosodie und
Metrik, Kasuslehre repet. Ge¬
brauch der Tempora, enusee. tein-
siorum.

V/. NuhabhäugigerJudikativ u. Kon-
juuktiv, Koujuukt. uach Kon-
juuktiou.vollständig, direkte nnd
indirekte Fragesätze.Alle 14 Tage
eine schriftlicheArbeit, Exereitinm
oder Extemporale. Wöchentlich
5 St. — Ordentlicher Lehrer
Dr. Knoll.

7

Unterrichts-Aensa.
Vber-lentis.

Ordinarius:
Oberlehrer Htte.

Unten-lentis

Ordinarius:
Oberlehrer Müller.

Quants.

Ord inarius:
Ordeu tl.Lehrer Dr. Ariedrich.

Quints.

Ordinarius:
Ordentl . Lehrer Dr. Knoll.

8exts.
Ordinarius:

Ord eutl. Lehrer Helle
und Dr. Müller.

8. Geschichte des Judentums
seit dem Exil und beson¬
ders Apostelgeschichte.

V. Wiederholnng des Kate¬
chismus. Galaterbrief.
Kirchenlieder. Lesebuch
O. Schulz. Wöch. 2 St.
Ordentl. Lehrer Gadow.

8. Evangelium Matthäi erster
Teil. Katechismus:Haupt¬
stück IV. nnd V.

V. Evang. Matthäi zweiter
Teil. Kirchenlieder. Lese¬
buch O. Schulz.Wöchentl.
2 Stunden — Oberlehrer
Müller,

8. Geschichte des Alten Testa¬
ments mit entsprechender
Bibelkunde.Katechismus:
HauptstückIII.

V/. Geographie von Palestina.
Kirchenliederu. Sprüche.
Leseb. O. Schulz. Wöch.
2 Std. — Ordentlicher
Lehrer Weg euer.

8. Das Leben Jesu. Kate¬
chismus HauptstückII.

V/> Dasselbe. Kirchenjahr.
Kirchenliedern. Sprüche.
Leseb. O. Schnlz. Wöchentl.
2 St. — 8. Ordentlicher
Lehrer Telle. V. Or¬
dentl. Lehrer Wegener.

Bibl. Geschichtendes
alten Testam. Ka¬
techismus: Haupt¬
stück I. Christliche
Hauptfeste. Kir¬
chen!. u. Sprüche.
Lehrb. O. Schulz.
Wöchtl.3St. —8.
Ord.LehrerTelle.

V. Ord. Lehrer Dr.
Friedrich.

8. Lehre von den Dichtnngs-orten.
>V. Von d. Dichtungsformen.

Lesen uud Deklamieren.

8. Schillers Glocke nnd Bal¬
laden.

>V. Jungfrau vou Orleans.
Lesebuch Oltrogge III.
Wöchentlich3 St. Alle
3 Wochenein Anfsatz. —
Oberlehrer Müller.

8. nnd Wiederholung
der Satzlehre. Leseu, Ler¬
nen nnd Erklärenvon Bal¬
laden,namentlich Schiller¬
scher n Uhlandscher. Leseb.
Oltrogge II. Wöchentlich
3 St. Alle 3 Wochen
eiu Aufsatz. — Oberlehrer
Müller.

8. Wiederholung der früheren
Pensen.

V. ZusammengesetzterSatz,
Interpunktion. Lesen und
Deklamierenvon Ballad.
Leseb OltroggeI. Wöchentl.
3 St. Alle 14 Tage ein
Anfsatz. — Ordentlicher
Lehrer Wegener.

8. Hanpt-, Für - und Zahl¬
wörter, Adverbien, starke
nnd schwache Deklination
und Konjugation.

V/. Erweiterter Satz. Lesen
nnd Deklamieren. Leseb.
Oltrogge I. Wöchentlich
3 St. Alle 3 Wochen
ein Diktat nnd ein Anf¬
satz. — Ordentlicher Lehrer
De. Knoll.

8. Laut -, Silben - n.
Wortlehre, Wör¬
terklassen, Deklina¬
tion, Präposition.
Einsach.Satz,Lesen
nnd Deklamieren.
LesebuchOltrogge,
Elementarbuch.
Wöch. 3 St. Alle
3 Wch. 2 Diktateu.
ein Aufsatz — Ord.
Lehrer Telle nnd
Dr. Knoll.

8. Laessr, bell. Kall. VII.

V/. I,, II. Grammatik nach
Moiszisstzig. 8. Das
Wichtigste von der eonsec.
temp. Konjunktionen,Re¬
lativsätze, indirekte Fra¬
gesätze. ^cc. c. ink., Par¬
tizipien nach Ostermanu.

>V. Kasnslehre vollständig,
Adjektiva, Pronomina u.
Präpositionen. Kapitel
71 —79. Alle 14 Tage
eine schriftlicheArbeit,
Exereitinmoder Ertempo¬
rale. Wöchentlich6 St.
Ordentlicher Lehrer Dr.
Frie drich.

8. Lornei VI. — IX.
W .X.-XIII., XV., XVI.

Grammatik nach Mois¬
zisstzig.

8. Kasuslehre und zwar No¬
minativ, Accnsativ und
Dativ.

V. Genitiv nnd Ablativ.
Alle 14 Tage ein Exerei¬
tinm. Wöchentlich 6 St.
Ordentlicher Lehrer Hr.
Friedrich.

8. Lornel >11.. IV., V. VV.

XVI., XXII., XXIII.
Übersetzennach Ostermann

II., Kursus II. , Absch. 2.
Gramm, nach Moiszisstzig.

8. Unregelm.Verbavollständ.
>v. ^cc. e. Ink. ^ Lbl, aksal.

Ausgewählte syntaktische
Regeln. Alle 14 Tage
ein Exereitinm oder Ex¬
temporale.Wöchentl. 7 St.
Ordentlicher Lehrer D>',
Friedrich.

Übersetzen nach Ostermann I.
II. Gramm, nach Mois.

8. Unregelmäß. Deklination,
Genus - und Kasnsregeln.
Unregelm, Komparation.
Distribntivzahlen, Zahl¬
adverbien, Pronomina,
Adverbia.

V/. Präpositionen, Konjunkt.
Vei-bü anomal», Unregel¬
mäßige Verba der I., 11.,

III. Konjugation. Alle
14 Tage ein Exereitinm
und ein Extemporale.
Wöchentlich 7 St. — Or¬
dentlicher LehrerGadow.

Übersetzen aus dem
Lat. ius Deutsche
uach Ostermann I.
Grammatik nach
Moiszisstzig.

8. Regelin. Deklina¬
tion, Hauptgenus¬
regeln, Kompara¬
tion, sum und I.
Konjugation.
Konjugal. II., III.,

IV. Deponentia
Kardinal- n. Or¬
dinalzahlen. Pro¬
nomina. Wöchentl.
eine schristl.Arbeit.
Wöchentl. 8 St. —
Ordentlicher Lehrer
Gadow.
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Unteri'iMs-

gkgenstÄnäe.
Ordinarius:

Professor D>. Spieker.

Vbei'-Zekunlla.

Ordinarius:

Professor Gnetsch.

Unts»--8eliunl!s.

Ordinarins:

Ordentlicher Lehrer Kadow.

I-ranMsch. Knebels allgemeine Repetition der

Grammatik , Sprechübungen ver¬
bunden mit Relationen ans I!on-

neeliose, Ilistoire 6e. ?isi>ee,

Extemp., Übersetzungen aus dem

Deutschen uach Probst u. Schiller.

8. Übersicht der franz. Litteratnr.

Nontezgiiieu, Lonsider-itions.

Alolieee, Louezeois AeMilbvmme.
V/. Kuiiot, Ilistoire «le I» eivilisz-

lion. liscinc, ?!>eäee. Privat-

lektüre. Alle 6 Wochen ein Auf¬

satz. Wöchentlich 4 Std. —

Professor Paetsch.

Kuebel, Repetitiou der Lehre vom sab-

jonetik, pzetie. present u. pzsse,

Artikel,Kasuslehre, Interpunktion.

Herrig, I.,i k^ignee l^itteesiee.

Probst, Übungsbuch II., Privat-

lektnre: 8. 1?biees, ksspolevn a

8t. Helene. >V. Delsvißne,

I.auis XI. Alle 14 Tage ein

Exercitinm. Wöchentlich 4 St.

— Professor Paetsch.

8. Knebel, Rektion des Verbs, Folge

und Gebrauch der Zeiten, Stel¬

lung des Adjeetivs, Übereinstim¬

mung des Adjekt. und Snbstant,

Vergleichuug und Steigerung.

Eigentümlichkeiten im Gebrauch

der Zahlwörter.

IV. RePetitionen, Infinitiv. 8. n.

w. Dsuilel, lettre äe mo»

mciulin, Privatlektüre. Probst,

Übungsbuch II. Alle 14 Tage

ein Exereitium. Wöchentl. 4 St.

Ordentlicher Lehrer Roloss.

5. Englisch. Allgemeine RePetition der Grammat.

Übersetzung aus Schillers Abfall

der Niederlande, Extemporalien.

Sprechübungen nud Relationen.

Englische Literaturgeschichte.

8. Nilton, ?!>r»ilise lost. >Iol»ison,

l^ives ok tke Lnglisli poets.

>V. Lkskespesre, Julius Lsesse.

Lücon, Lss»)'s. Alle 14 Tage

ein Exercitinm. Wöchentl. 3 St.

— Professor Paetsch.

8. Partie. Repetitionen nach Schott-

kys Grammatik.

W. Konjunktion, Interpunktion,

Abschnitt IX., X. Anhang Z 462-

32. Verba mit transitiver nnd

intransitiver Bedeutung. Verba,
Adjektiv» und Substantiv» mit

gewissen Präpositionen. Sprech¬

übungen mit Relationen. Lektüre

von Herrig, Llzssie»! .^utkoes.

Alle 14 Tage eiu Exereitium.

Wöchentlich 3 St. — Professor

Paetsch.

8. Tempora uud Modi uach Schottky,
Abschu. V., VI.

>V. Abschu. III, Sprechübungen durch

Relationen. Lektüre: VV-lskin^-

ton Ie>v!nz, Llcetekliook. Alle

14 Tage ein Exereitium. Wöchent¬

lich 3. Std. — Ordentlicher
Lehrer Roloss.

6. Geschichte. 8. Geschichte des 13.,

V. des 19. Jahrhunderts. Wieder¬

holung des Altertums.

Lehrb. Knochenhauer. Wöchentl.

2 St. — Oberlehrer Müller.

8. Mittelalter erster Teil.

V. Zweiter Teil.

Wiederholung des Altertums.

Lehrb. Knochenhaner. Wöchentlich

2 St. — Oberlehrer Müller.

8. Griechische V. Rom. Geschichte.

Lehrb. Knochenhauer, Wöchentl.

2 St. — Ordentlicher Lehrer
Gadow.

7. Geographie. 8. Außereuropäische Erdteile. Re-

petitiou Deutschlands und Dentsch-

Österreichs.

V. Das übrige Europa. RePetition

der anderen Erdteile. Lehrbuch

Voigt. Wöchentlich 1 Std. —

Oberlehrer Müller.

8. nnd V/. Europa. Lehrbuch Voigt.

H 61 — 110. Wöchentlich 1 St.

Oberlehrer Müller.

8. Amerika uud Australieu. Voigt,

s 37, 38, 53-60, 111—115.

V.Afrika und Asien. H 39 — 52,

116 — 122. Wöchentl. 1 St. —

Ordentlicher Lehrer Gadow.

S

vber-Iki-tia.

Ordinarius:

Oberlehrer Htte.

Untei--lentis.

Ordinarins:

Oberlehrer Müller.

üuaniJ.

Ordinarius;

Ordeiitl.Lehrers!i'. Ariedrich.

Quinta.

Ordinarius:

Ordentl. Lehrer De. Knoll.

8extg.

Ordinarius:

Ordentl. Lehrer Lesse
uud Dr. Müller.

8. Knebel, Syntax der Für¬
wörter.

IV. Inäicstik, subjonetik, eon-

clitionnel, partic. pssse,
Inversion. Gruner II.

Privatlektüre: Melisuä,
Ilistnieo de Iz I"° Lroi-

sscle. Alle 14 Tage ein

Exercitinm, Wöchentlich

4 St. Ordentl. Lehrer

Roloff.

8. Knebel, RePetition d. For¬

menlehre. Unregelmäßige

Verben vollständig, sab-

jonetik.
>V. Artikel, Kasnslehre, Gru¬

ner I., daneben Probst,

Übungsbuch. Alle 14 Tage

ein Exereitium. Wöchentl.

4 Std. — Ordentlicher

Lehrer Roloff.

8. Probst, Abschu. IV. u. V.

Die verbundenen unselb¬

ständigen Fürwörter, die

bezüglichen ee ,>ui nnd le

qnel, die rückbezüglichen

Zeitwörter n. die gebräuch¬

lichsten unregelmäßigen.

V. Unregelmäß. Formenlehre

systematisch nach Kuebel,

Gruner n. Probst, Übungs¬

buch I. Alle 14 Tage ein

Exercit. Wöchentl. 5 St.

Ord. Lehrer Weg euer.

Probst, Praktische Vorschule

der französischen Sprache.

8. Abschnitt I., Aussprache,

svoie, etee, Snbstantiv,

Adjektiv, Zahlwörter.

V. Abschnitt II., III., die zei¬

genden, bezüglichen nnd

fragenden Fürwort Kon¬

junktion d. Hülfszeitwört.

Regelmäß. Konjugationen.

Kleine Arbeiten. Wöchent¬

lich 5 St. — Ordentlicher

Lehrer Wegener.

8. Schottky, Präpositionen

nnd präpositionelle Aus¬

drücke: Abschu. IV. Re-

petition der Formenlehre.

>V. Artikel nnd Kasus: Absch.

I. — III. Übungen nach

Schottkys Übungsbuch II.
Marryat: l'Iie settlees

vk L-inüll». Alle 14 Tage

ein Exercitinm. Wöchentl.

4 St. — Ordentl. Lehrer
Roloff.

8. Neuere vaterländische Ge¬

schichte erster Teil.

V. Zweiter Teil. Wiederho¬

lung des Mittelalters der¬

selben. Lehrbuch Knochen-

hauer. Oberlehr. Müller.

8. Aussprache. Formenlehre

nach Schottky im Anschluß

au dessen Übungsbuch.

IV. Fortsetzung der Formen¬

lehre. Übungsbuch, Kur¬
sus I. Lektüre leichterer
Stücke und Lerueu kleiner

Gedichte. Alle 14 Tage

ein Exercitinm. Wöchentl.

4 St. — Ordentl. Lehrer

Roloff.

8. Mittelalter der vaterlän¬

dische» Gesch. erster Teil.

V/. Zweiter Teil. Wiederho¬

lung der griechischen. Lehr¬

buch Kuocheuhaner. Wö¬

chentlich 2 St. — Ober¬

lehrer Müller.

8. Griechische,

>V. Römische Geschichte.

Lehrbuch Kuocheuhaner.

Wöchentlich 2 Stund. —

Ordentlicher Lehrer De.

Friedrich.

8. Altdeutsche Sagen.

V/. Biographische Erzählungen

aus der deutschen n. prenß.

Geschichte. Wöchentlich

1 Std. — Ordentlicher

Lehrer Dr. Knoll.

8. Altklassische Sagen.

>V. Biograph. Erzähl,

aus d. alten Gesch.

Wöchentlich 1 St.

Ordentlich. Lehrer
Telle nud De.

Müller.

8. Europa physikalisch, Voigt
61 — 87.

V. Die vier fremden Welt¬

teile H 19—22, 37—6V,

lll —121. Wöchentlich
2 St. Oberlehr. Müller.

8. Voigt Z 89- 103.
W. H 19—22. Elemente der

physikalischen Geographie.

Wöchentl. 2 St. — Ober¬

lehrer Müller.

8. Voigt z 103-110.

W. 89—103. Wöchentl. 2St.
Oberlehrer Otte.

8. Voigt Z 14 — 21.

W.K 22 — 25. Allgemeine

Kenntnis der Erde uach

ihrer Bodengestalt. Wö¬

chentlich 2 St. — Ordentl.

Lehrer Dr. Knoll.

8. u. >V. Voigt Z1-14.

Allgem. Übersicht

d. Land- n. Wasser¬

verteilung ans der

Erde. Wöchentlich
2 St. — Ordentl.

Lehrer Telle nnd
De. Müller.

2
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Unteni'iektS'

gkgen8tänljk.

pi-ima.

Ordinarius:

Professor Dr. Spieker.

obki'-Zekunäs.

Ordinarius:

Professor Saetsch.

Untki'-8kliunl!a.

Ordinarius:

Ordentlicher Lehrer Hadow.

8. Mathematik. 8. Sphärische Trigonometrie, Wie¬

derholung der ebenen nach Spieker.

V. Analytische Geometrie. Alle

14 Tage eine schriftliche Arbeit.

Wöchentlich 5 St. — Direktor

Dr. Baumgardt.

8. Quadratische Gleichungen mit

einer nnd mehreren Unbekannten

nach Spieker. Abschnitt XIII.,

XIV. Progressionen, Kombina¬

tionslehre, binomischer Lehrsatz,

Abschnitt XV. —XVIIl,

>V. Algebraische Geometrie, Knrsns

IV. Ebene Trigonometrie. Alle

14 Tage eine schriftliche Arbeit.

Wöchentlich 5 St. — Professor

Dr. Spieker.

8. Algebra nach Spieker, Abschnitt

XI.— XIII. bis zn den quadra¬

tischen Gleichungen, Potenzen,

Wurzeln, Logarithmen, X., XI.

V. Wiederholung der Euklidischen

Geometrie, Abschnitte aus der

neueren nach Spieker, XIV.-XVI.

Stereometrie nach Meyer, Absch.

I.— III. Alle 14 Tage eine

schriftliche Arbeit. Wöchentlich

5 St. — Prof. Dr, Spieker.

9. Jechncn.

10. ?MK. 8. Lehre vom Licht.

V. Von der Wärme. Lehrbuch Joch¬

mann. Alle 14 Tage eine schrift¬

liche Arbeit. Wöchentlich 3 St.
— Direktor Dr. Banmgardt.

8. Statik uud Mechanik der flüssigen,

V. der luftförmigen Körper. Lehrb.

Jochmann. Wöchentl. 3 St. —

Direktor Dr. Baumgardt.

8. Statik uud Mechanik der festen

Körper, Teil I.,

V/, Teil II., Lehrbuch Jochmann

Wöch. 3 St. — Oberlehr. Otte.

II. Chemie. 8. Qualitative Analyse, RePetition

der Mineralogie.

V. Leichtmetalle. Prakt. Übung im

Laborat. Lehrb. Rudorfs. Wöchtl.

2 St. — Prof. vi-. Spieker.

8. Metalloide.

V. Säuren. Lehrbuch Rudorfs. Wöch.

2 St. — Professor Dr. Spieker.

>2. ZIaturgefchichtc. 8. Schwierigere Phanerogamen nnd

Kryptogamen. Bau der Pflanzen,

Herbarien. Lehrbuch Baumgardt,

Flora.

V. Mineralogie. Lehrbuch Rudorfs.

Wöchentlich 2 St. — Professor

Dr. Spieker.

II

lZber-Ikk-tis.

Ordinarius:

Oberlehrer Htte.

Untei-Iei-tiÄ.

Ordinarius:

Oberlehrer Müller.

VUÄI-tS.

Ordinarius:

Or deut l.Lehrer Dr. Ariedrich.

Quints.

Ordinarius:

Ordentl. Lehrer Dr. Knolk.

8extA,

Ordinarius:

Ordentl. Lehrer Helle
und D>. Müller.

8. Geometrie: Wiederholung

und Übungen des Pensums

vou III d. Proportionen

nnd ihre Anwendung,

Wurzeln, Gleichungen des

ersten Grades mit einer
Unbekannten.

V. Geometrie nach Spieker.

Abschn. IX-XIII. Arith¬
metik : Wiederholnng und

Übungen nach Spieker.
Alle 14 Tage eine schrift¬

liche Arbeit. Wöchentlich

5 Std. — Oberlehr. Otte.

8. Geometrie: Wiederholung

und Übungen- Arithme¬
tik: Wiederholnng des

Quartauerpeufums, Pro¬

portionen , algebraische

Zahlen, Potenzrechnnng.

Gleichungen d. ersten Grad,
mit einer Unbekannten.

V. Geometrie nach Spieker.

Abschnitt V. —IX. Wie¬

derholung des Quartaner-

Pensums. Arithmet.: Wie¬

derholung und Übungen

nach Spieker. Alle 14

Tage eine schriftl. Arbeit.

Wöchentl. 4 St. — Ober¬

lehrer Otte.

8. Arithmetik: Die 4 Spezies

mit allgemeinen Zahlen,

einfache Gleichungen nach
Spieker.

V/. Geometrie nach Spieker,

Abschn. I. — IV. Arith¬

metik: Wiederholung und

Übnngen. Alle 14 Tage

eine schriftl. Arbeit. Wö¬

chentlich 4 St. — Ober¬

lehrer Otte.

8. u. >V. Anwendung der

Proportionen besonders

auf Prozentrechnung. Zu¬

sammengesetzte Proportio¬

nen. Wöchentlich 1 St.

Oberlehrer Otte.

8. Zusammengesetzte Regel-

detri, Dezimalrechnuug.

W.Zins- und Gesellschasts-

rechnnng. Kleinere häus¬

liche Arbeiten. Wöchentl.

1 St. — Oberlehr. Otte.

8. Die 4 Spezies mit Brüchen

und Dezimalbrüchen.

W. Regeldetri, zu jeder Std.

eine kleine häusliche Arbeit.

Geometrisches Zeichnen.
Wöchentl. 4 St. — Or¬

dentlicher Lehrer Telle
uud Dr. Müller.

8. Zahlensystem, De¬

zimalzahlen. Die

4 Spezies mit be¬
nannten und nnbe-

nannten Zahlen.
W> Addition und Sub¬

traktion mitBrüch.
Wöchentl. 2-3 klei¬
nere hänsl. Arbeit.

Wöchentlich S St.

Ord. Lehrer Telle
und Dr. Müller.

8- Die wichtigsten Familien

des natürlichdn Systems,

Herbar. Lehrb.Baumgardt.

V. RePetition der ganzen Zoo¬

logie. Bau des mensch¬

lichen Körpers. Lehrbuch
Leuuis. Wöchentl. 2 St.

Wissenschaft. Hilfslehrer
Dr. Müller.

8. Schwerere Pflanzenarten,

Liune'fches Syst., Grund¬

züge des natürlichen. Her¬

barien. Lehrb. Banmgardt.

V. Bauchtiere. Wiederholung

des frühern Penfmns.

Lehrbuch Leuuis Wöchtl.

2 St. — Wissensch. Hilfs¬

lehrer Dr. Müller.

8. Leichtere Pflanzenarten,

Linne'sches System, Her¬

barien. Lehrb. Baumgardt.

Gliedertiere, Wiederho¬

lung der Rückgrattiere.

Lehrbuch Leunis. Wöch.

2 Std. — Wissenschaft!.

Hilfslehrer Dr. Müller.

8. Pslanzengattnngen, Linne-

sches System, Lehrbuch
Baumgardt.

V. Amphibien und Fische.

Wiederholung der Säuge¬

tiere nnd Vögel. Lehrbuch

Leunis. Wöchentl. 2 St.

Wissenschaftlicher Hilfs¬
lehrer Dr. Müller.

8. Beschreibung ein¬

zelner Pflanzen.

Linnesches System.

Lehrb. Baumgardt.

V/. Säugetiere, Vögel.

Lehrbuch Leunis.

Wöchentlich 2 St.

Wissensch. Hilfs-
lehr. Dr.Müller.

2*
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Verzeichnis der in der Anstatt benutzten und von den vorgesetzten MeHörden
bestätigten Lehrbücher.
Real-Gymnasium.

keligionsleki'e: O. Schultz, erweitert von Klix. Biblisches Lesebuch in VI>, V., IV., III!)., III»., IIb.
ö. IZeutsok: 1) Oltrogge. Deutsches Lesebuch. Elementarbuch in VI.

2) Oltrogge. Deutsches Lesebuch. Kursus I. in V. und IV.
3) Oltrogge. Deutsches Lesebuch. Kursus II. in Illb.
4) Oltrogge. Deutsches Lesebuch. Kursus III. in III».

L I. stein - 1) Moiszisstzig. Lateinische Grammatik in VI., V., IV.. Illb., III»., IIb., II z,, I.
2) Ostermann. LateinischesÜbungsbuch, Abt. I. mit Vokabularium in VI., V.
3) Ostermann. Lateinisches Übungsbuch, Abt. III. mit Vokabularium in VI,, V.
4) Ostermauu. Lateinisches Übungsbuch, Abt. III. in Illb., III».
5) Ostermann. Lateinisches Übungsbuch, Abt. IV. in II»., b.
6) Haacke. Aufgaben zum Übersetzen in I.

l>. fi'snuösisvl?: 1) Probst. PraktischeVorschuledes Französischen in V., IV.
2) Probst. Übungsbuchzum Übersetzen aus dein Deutschen in das Französische. I. Teil in IV., IHK.

2. Teil in III»., IIb., II»., I.
3) Knebel. Französische Schulgrammatik in Illb , III»., IIb., II»., I.
4) Gruner. Französische Chrestomathie. Knrsns I. in IV, Ill b.
5) Gruner. Französische Chrestomathie. Kursus II. in III».
6) Herrig und Burguy. 1^» ?>»nee I>itter»ire in IIb., II»., I.

Lnglisvk: I) Schottky. Schulgrammatik der englischen Sprache in Illb., III»., Hb., II»., I.
2) Schumann. Lesebuch zu Schottkys Schulgrammatik in III!«., III».
3) Marryat. 8!ins>le.
4) Herrig. kritisb LI»ssic»I /Vullwrs in IIb., II»., I.

f. Lesoliivlits: I) Knochenhaner. Handbnch der Weltgeschichte, Teil I. in IV., Illb., III»., IIb., II»., I.
2) Knochenhauer. Handbuch der Weltgeschichte, Teil II. in Illb., III»., IIb., II»., I.
3) Knochenhauer. Handbuch der Weltgeschichte, Teil III. in III»., IIb., II»., I.

l b., II»., I.

pk^sik:
vkemie:

^stufgesvliickte:

K. Keog>'spk!k: 1) Voigt. Leitsaden der Geographie in VI., V., IV., Illb., III».
^attwmsttiik: 1) Spieker. Lehrbuch der Geometrie in IV., Illb., III»., IIb,, II».

2) Spieker. Lehrbuch der Arithmetik in IV., IHK., III»., IIb., II».
3) Meher. Stereometrie in IIb.. II».
4) Logarithmen in IIb., II»., l.
1) Jochmami. Physik in Hb., II»., I.
1) Andorfs. Grundriß der Chemie in II»., I.
1) Banmgardt. Flora der Mittelmark in VI., V., IV., Illb., III»., IIb., II»., I.
2) Leuuis. Zoologie iu VI., V, IV., Illb.
3) Leuuis. Botanik in VI.. V., IV., Illb.
4) Rudorfs. Mineralogie in IIb., II»., I.

«»> B o r s ch u l e.
1) Warmholz und Kurths, Lesebuch in 3.
2) Paulsiek. Deutsches Lesebuch, Abteilung l. in 2.
3) Paulsiek. DeutschesLesebuch, Abteilung II. in l.
4) Damm nnd Niendorf. Leitfaden in der deutschen Grammatik in 2. und I.
5) Regeln nnd Wörterverzeichnisfür die deutsche Rechtschreibung in l.
1) Sühring. Rechensiebel in 3.
2) Sühring. RechenheftII. in 2.
3) Sühring. RechenheftIII. in I.

Der Besitz ausreichenderAtlanten, z. B. von Lichtenstern nnd Lange, Adaini, Shdow, Andree und Lexika wird voransgc
setzt; vorgeschrieben sind keine bestimmten. Die Lektüre der lateinischen Autoreu: Cäsar, Ovid, Horaz, Virgil, Sallust, CurtiuS
Cicero und ShakespearischerStücke wechselt, ist daher nicht angegeben.

veutsoln

ö. kieoknen:
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Aerieu-Ordnungder Anstatt während des verstoßenen Schuljahres.
1) Osterferien vom 1», bis 29. April, beide Tage nicht mitgerechnet.

2) Wngstferien vom 11. bis 17. Juni, ebenso.

3) Sommerferien vom 3. Juli bis 2. August, ebenso.

4) Michaelisferien vom 29. September bis 11. Oktober, ebenso.

5) Weihnachtsferien vom 22. Dezember bis 6. Januar, ebenso.

Im Ganzen waren 10^ Wochen Ferien.

Themata zu den Aufsähen, welche von den Urimanern im verflossenen Jahre
bearbeitet morden sind.

^ 2m Deutschen.

1) Warum wird Rom die ewige Stadt genannt?

2) Die Bedeutung des Grußes.

3) Gedankengang und Gliederung der Klopstockschen Ode „Der Rheinwein."

4) Welche Vergleiche mit dem Menschenleben bietet die Pflanzenwelt dar?

V) Wie kommt es, daß Kriemhild im zweiten Teile der Nibelungen unsere Teilnahme mehr und mehr verliert, während

sie Hagen, der Mörder Siegfrieds, gewinnt?

6) Wie bethätigt Schiller auch in den Balladen seine dramatische Kunst?

7) Der Held und das Thema der „Piccolomini."

8) Wodurch gelangte Rom zur Weltherrschaft und wodurch verlor es dieselbe?

9) Welche Gründe hemmen und welche bedingen Wallensteins Entscheidung?

10) Welche Ereignisse bilden die Grenzepoche zwischen Mittelalter und Neuzeit und mit welchem Rechte?

IZ. 2m Französischen.

1> I^sclsris-Kuillgums III., roi äs ?i'usss.

2) Hnsllss oireonstanoss out gmsns 1s xgrtgZ'e äs Ig, ?olos'ns?

3) (Zsorg-s ^VasIüiiAton, sa vis st son Lgi-gstsis.

4) Husls äoivsnt ötrs lös ssiltimsntL äss ^1Ismg.näs sn lisant I'IÜ8toirs äs Ig Ausi-i-s äs trsnts aus?

5) I,ss aAiÄlläisssinsnts äs Ig ?russs.

6) ügtgllls äu las äs Irgsimsnö, ä'gxrss ^its-llvs.

7) I/g?russ6 sn 1813.

8) Lommsnt Ig Ugssäojnö knt-slls rsäuits sn xrovines romgins?

Themata zu den Aufsätzen, welche von den Sekundanern im verflossenen
Schuljahre bearbeitet worden sind.

Ober-Sekunda.

1) Hagens Beweggründe zur Ermorduug Siegfrieds.

2) Worin zeigt sich die Ohnmacht des Geldes?

3) Inhalt des fünften Gesanges von „Hermann und Dorothea?"

4) Der Wirt zum goldenen Löwen (Charakteristik).

5) Die kulturhistorische Bedeutung des Eisens.

6) Welches sind die gebrauchlichsten Bilder für das menschliche Leben und welches ist ihre Bedeutung?
7) Der Major v. Tellheim.

8) Zwei deutsche Wachtmeister.

9) Graf Thorane, nach der Schilderung im dritten Buch von „Dichtung und Wahrheit."

10) Der Eroberer, der Entdecker, der Erfinder.

11) Prüfungsarbeit.
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li. Nnter^ Sekunda.

1) Die sinnbildliche Bedeutung einiger Tiere,

2) „Gefährlich ist's ein Mordgewehr zu tragen, und auf den Schützen springt der Pfeil zurück,"

3) Der zweite Akt aus Schillers „Maria Stuart,"

4) Alcibiades.

5) Wodurch wird Elisabeth veranlaßt, das Todesurtheil über Maria Stuart zu uuterzeichuen?

6) Das Verhalten des Königs gegen den Sänger, in Schillers „Graf von Habsburg" und in Uhlands Ballade „Des

Sängers Fluch,"

7) Die Gestaltung Amerikas und was daraus sich ergiebt,

8) Der Forstmann einst und jetzt,

9) Siegfrieds Ermordung durch Hagen,

1V) Das Anziehende einer Feuersbrunst,

11) Der Charakter Mortimers,

12) Prüfungsthema,

Aie Themata zu den schriftlichen Abiturienten-Arbeiten waren folgende:

») Michaelis R88«.

1) Deutscher Aufsatz: Verdient Klopstock der Neubegründer der deutschen Dichtkunst zu heißen?

2) Übersetzung aus dem Lateinischen: Liesi'v Äs rsZ 'S vssots.ro S 9 —IS.

3) Französischer Aufsatz: Lommsnt 1s, vomsi'imis Asvint-slls uns provinvs äs lg, moimi'Mg xrussisrms?

4) Französisches Exercitium: Beweggründe Gustav Adolphs zur Verteidigung des Protestantismus in Deutschland,

ö) Englisches Exercitium: Der Fleiß,

L) Mathematische Arbeit:

a. Die Rektascension des Aldebaran ist a—67° 4V' 39", seine Deklination ä—16" 8' 29". Wie groß ist seine

Länge 1 und seine Breite l>?

b. Zwischen die Arme einer Hyperbel ein Rechteck einzuzeichnen, so daß die der Hauptachse parallelen Seiten sich zu

den der Querachse parallelen, wie verhalten.

e. Jemand wünscht eine Jahresrente von 2399 (r) Thalern auf 6 (n) Jahre mit 9999 (o) Thalern zu kaufen! zu

wieviel Prozent müßte der Kaufmann dies Kapital verwerten, wenn er für seine Mühe im ganzen 499 (a) Tha¬

ler haben wollte?

cl. Die krumme Oberfläche eines Kugelfegmeuts ist doppelt so groß, als der Mantel des in dasselbe beschriebenen

geraden Kegels. Wie verhält sich die Höhe des Segments zun: Durchmesser der Kugel und wie verhalten sich

die Inhalte des Segments und der Kugel?

Freiwillig sind außerdem bearbeitet wordeu:

s. 1) Wie hoch schwebt eine Wolke über der Erde, wenn von der Höhe Ii der Elevationswinkel x beobachtet und

in einem See ihr Spiegelbild von der Höhe Ii aus unter dem Depressionswinkel ö gesehen wird? k—255',

ö—58°, - —56°, — 2) Wie hoch ist ein Turm, wenn die horizontale Linie welche 3.-199' lang ist,

von seiner Spitze unter einem Winkel «—14° 2' erscheint und die Verlängerung derselben bis zum Fußpunkt

des Turms ebenfalls g,—199' beträgt?

k. Wenn auf der Hauptachse einer Parabel, deren Scheitel ist, ein Punkt L angenommen wird, die Ordinate

M aus der Parabel hinaus um sich selbst bis v verlängert, durch v eine Parallele mit der Hauptachse ge¬

zogen wird, welche die Parabel in L trifft, so soll » das Flächenverhältnis der dreiseitigen Figuren und

LDL angegeben und /Z der Punkt ? in Teilen von öL bestimmt werden, wo die Linie ZO von der in IZ an

die Parabel gezogenen Tangente getroffen wird.

K. Es ist das Produkt der drei ersten Glieder einer arithmetischen Reihe, deren Differenz ^ ist, — 113^. Es soll
das Anfangsglied derselben gefunden werden.

7) Physikalische Arbeit:

a. Die Schwerkraft der Erde am Äquator ist 31,16297 preußische Fuß; wie groß würde sie sein, wenn sich die

Erde nicht um ihre Achse drehte? (Umdrehungszeit—23 Ii 56 m 4s mittlere Zeit), ,/z. Wieviel mal so schnell
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müßte sich die Erde drehen, wenn die Körper am Äquator kein Gewicht haben sollten? Mit welcher Ge¬
schwindigkeitmindestensmüßte ein Körper von der Oberfläche der Erde, wenn sie nicht rotierte, horizontal ge¬
worfen werden, um nicht wieder zur Erde zu gelangen? (1 geographische Meile — 23643"). s. Der Mond
vollendet seinen Umlauf um die Erde in t —27 Tagen, 7 Stunden, 43 Minuten, 1.1,5 Sekunden; wie weit
ist er folglich vom Mittelpunkteder Erde entfernt? (V—31,27102", Radius der Erde r —859,44 Meilen),

d. «, Wenn ein Lichtstrahl durch eiu dreikantigesPrisma geht, der Einfallswinkel— s,, der zugehörigeBrechungs¬
winkel im Prisma — «, der Austrittswinkel an der zweiten Fläche —b und der zugehörige Winkel im Inne¬
ren—,z ist, und die beiden brechenden Flächen den Winkel IZ einschließen, so findet bei einein Verhältnis von
sin a:sin /Z —u:1 folgende Relation statt:

u —sin -4- sin -i-2 sin a sin d eos L., warum?
sin K.

, . ^ sin b
/z. Jst^b, s° M n ^ ^ ^

Wenn ein Lichtstrahl durch ein dreikantiges Prisma hindurchgehen soll, so darf der Winkel, welchen die brechenden
Winkel einschließen, das doppelte des Grenzwinkels für den Stoff des Prismas nickt überschreiten. Warum nicht?
s. Kennt man den brechenden Winkel eines Prismas I! und den Winkel der kleinsten Ablenkung («), so ist

das Brechungsverhältnis— Warum?

»») Ostern R88?.

1) Deutscher Aussatz: Welche Ereignisse bilden die Grenzepoche zwischen Mittelalter und Neuzeit und mit welchem Rechte?
2) Übersetzung aus dem Lateinischen: I^ivins V. 26.
3) Französischer Aufsatz: (juslles o^usös out oontribus g, 1a elmts cls Napoleon 1«"-?
4) Französisches Exerciüum: Wichtigkeit einer guten Erziehung.
5) Englisches Exercitium: WallensteinsTod.
6) Mathematische Arbeit:

A,. Um 3 Uhr Vormittag hatte die Sonne zu Potsdam, dessen Breite P —52° 31" ist, die Höhe k —30° 15"
erreicht. Wie groß war damals die Deklination ä und in welcher Richtung fielen die Schatten?

d. An eine krumme Linie 64 x^-t-289 —18496 ist in dem Punkte, dessen Abscisse x" —15 auf der Seite der
positiven ^ eine Tangente gezogen. Wo schneidet diese Tangente die gerade Linie z? —5 x-j-4?

c. Ein länglicher Kugelhaufenhat in der kurzen Seite 10, in der längeren 40 Kugeln; a. wieviel Kugeln sind in
dem Haufen? b. lassen sich dieselben zu einer gleichförmigen vierseitigen Pyramide aufsetzen? e. wenn nicht, wie¬
viel Kugeln bleiben im günstigsten Falle übrig?

cl. Ein gerader Kegel, dessen Winkel an der Spitze — « und dessen spezifisches Gewicht — s ist, ragt in einer Höhe Ii
aus dem Wasser hervor. In welcher Tiefe befindet sich die Grundfläche unter dem Wasser und wie groß ist das
Gewicht des ganzen Kegels, wenn ein Kubikfuß Wasser >v Pfund wiegt? z. B. « — 35°; s —0,9; v —61^,
II-100".

Freiwillig sind bearbeitetworden:
s. Der Sehwinkel, unter dem ein mit der Gondel 74" (Ii) hoher Luftballon erscheint, wird zu einem halben Grad

(«^-^°) und der Elevationswinkelder Gondel zu L° —43° geschätzt. Wie hoch sckwebt nach dieser Annahme
die Gondel über der Erde, über welchem Punkte derselben und in welcher Entfernung vom Beobachter.

1. Uni Tangente und zugehörige Normale einer Parabel ist ein Kreis geschlagen; der Parameter ist —3", die Ab¬
scisse des Berührungspunktes5". Wie groß ist das vom Parabel - und KreisbogeneingeschlosseneStück der Pa¬
rabelfläche und wie groß ist die Excentricitätder Ellipse, welcher dies Stück an Inhalt gleich ist und deren Achsen
sich verhalten a : >)— 1: n (7 : 2) ?

ss. In einer arithmetischen uud geometrischen Reihe von je drei Gliedern ist das gemeinschaftliche erste Glied a be¬
kannt ; ferner stimmen die zweiten Glieder überein; das dritte Glied der geometrischen ist das mfache des dritten
Gliedes der arithmetischen. Welches sind die Reihen? Beispiel: a —4, m —

Ii. Wie tief fällt eine Kugel in einen auf der Spitze stehenden hohlen geraden Kegel, dessen Grundkreis der Ober¬
fläche der Kugel gleich und dessen Rauminhalt n(—10)mal so groß ist als der Kugelraum? Die Tiefe ist
durch den Abstand des Mittelpunktsder Kngel von der Grundfläche des Kegels in Teilen der Kegelachse zu bestimmen.
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7) Physikalische Arbeit:

g.. Auf einem Würfel von der Kante 2 R —8' (spec, Gew, s —3) liegt eine Halbkugel von demselben Stoffe,

deren Grundflüche der dem oberen Begrenzungsquadrate eingeschriebene Kreis ist. «, Wie groß ist die Stabilität

des Gesammtkörpers in Bezug auf eine Würfelseite als Umdrehnngskante? /z. In Bezng auf eine Würfelecke?

Uni welchen Winkel müßte er in beiden Fällen gedreht werden, damit er umfalle?

b. Ein metallener Konkavspiegel habe die Brennweite 6", in welcher Entfernung ist das Bild eines Objektes, welches

vor demselben auf der Achse in der Entfernung von 3", 4", 5", 6", 7", 8", 9", 1', 8", 10', 2V', steht? /Z- Ein

metallener Konvexspiegel gehöre zu einer Kugel von 2' Durchmesserl in welcher Entfernung vom dem Spiegel

befindet sich das Bild eines Objekts, welches vor demselben auf der Achse in der Entfernung 1', 2', 4', 20'

steht? Wie findet man die dazu nötigen Formate?

Außerdem sind von einem Abiturienten noch zwei freiwillige Aufgaben gelöst worden.

Der technische Unterricht.

Zeichenunterricht.

VI. Gradlinige Figuren. Wöchentlich 2 St.

V. Geradlinige und krummlinige Figuren. Wöchentlich 2 St.

IV. Gerad- und krummlinige Zeichnungen, Schattenrisse. Wöchentlich 2 St.

IV d. Ausgeführte« Zeichnungen. Anfang der Perspektive und des Planzeichnens. Wöchentlich 2 St.

III a. Größere ausgesührtere Zeichnungen. Wöchentlich 2 St.

II b. Schwierigere Plan - und andere Zeichnungen. Wöchentlich 2 St.

I. Größere perspektivische Plan-, Sitnations- und andere Zeichnungen Wöchentlich 2 St. (Sämmtlichen Zeichen¬

unterricht erteilte der Zeichenlehrer Moores.)

I>) Schreibnnterricht.

VI. und V. Übungen in der deutschen und lateinischen Schrift, Kursivschrift, Taktschreiben, Kunstbuchstaben. Wö¬

chentlich je 2 St. Ord. Lehrer Telle, Gesanglehrer Scherler und Frohner.

Gesangunterricht.

VI. Notenkenntnis, Tonbildung, einstimmige Lieder. Wöchentlich 2 St.

V. Schwierigere Intervalle. Zweistimmige Lieder. Wöchentlich 2 St.

IV. III d. kl. Vierstimmige Lieder und größere Musikstücke. Wöchentlich 2 St.

II a. d. I. Vierstimmige Lieder und größere Musikstücke. Wöchentlich 2 St. oft mit III a. d. und IV. combiniert.

(Sämmtlichen Gesangunterricht erteilte der Lehrer Grüel.)

«I> Turnunterricht.

V. Abteilung (VI. V.). Einfache Ordnuugs- und Freiübungen in: Stehen, Gehen, Laufen und Springen. Leichte

Gerätübungen. Turnspiele. Wöchentlich 2 St.

IV. Abteilung (IV.). Ordnungs-, Frei- und Stabübungen. Einfache Gerätübungen. Turnspiele. Wöchentlich 2 St.

III. Abteilung (III d.). Reigenartige Ordnungsübungen! zusammengesetzte Frei - und Stabübungen; angemessene

Gerätübungen; Turnspiele. Wöchentlich 2 St.

II. Abteilung (Illg,.). Fortsetzung der Ordnungs-, Frei- und Stabübungen der vorigen Abteilung; leichte Eisen¬

stabübungen, schwierigere Gerätübungen; Turnspiele (Ballspiele). Wöchentlich 2 St.

I. Abteilung (Ild., IIa., I.). Zusammengesetzte Ordnungs-, Frei- und Eisenstabübungen', schwierigere Gerät¬

übungen: Kürturnen; Ballspiele. Wöchentlich 2 St.

Die Vorturner der I. Abteilung haben eine besondere Übungsstunde, für welche die Teilnahme eine freiwillige ist.

Der qesammte Übungsstofs baut sich von der V. bis I. Abteilung systematisch auf und bildet einen zusammenhängenden

Kursus. (Allen Turnunterricht erteilte der Oberturnlehrer Fischer. Vom Turnunterricht sind 25 Schüler dispensiert

gewesen auf Grund ärztlicher Atteste).
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ZZ o r s ch n 1 e.

Elementarklaffe.

Ordinarius: Lehrer Scherler.

->) Mel'igion: : Abteilung 1 und 2. Schöpfung, Paradies und Sundenfall; Abraham's Berufung, Isaaks Opfe¬

rung, Jakob und Esau, Josephs Verkauf, Reisen der Brüder" Mosis Geburt; Gesetzgebung auf dem Sinai.

>V. Jesu Geburt; die Weisen; der 12jährige Jesus; einige Wunder des Herrn; die Leidensgeschichte bis zur

Auferstehung des Herrn (mit Auswahl). Die wichtigsten Gebote und das Vaterunser lohne Luthers Erklärungen);

7 Gebete, 18 Sprüche und von 4 Kirchenliedern einige Strophen. Wöchentlich 3 St. Lehrer Scherlor.

>>) Deutsch und Lesen: Abteilung 2. Erstes Lesebuch von Warmholtz und Kurtz (Ausgabe L..). Schreibleseübun¬

gen. 1. Vierteljahr. Erlernung der deutschen Druckschrift und Übung derselben an dem stufenmäßig geordneten

Stoff, Seite 1—4V. Anleitung zu Abschreibeübungen und zum Niederschreiben vorgesprochener Wörter und sehr

einfacher Sätze. Wöchentlich 8 St. Lehrer Scherler. — Abteilung 1. Erstes Lesebuch von Warmholtz uud

Kurtz (Ausgabe ^..). Übuug zur Gewinnung eines ziemlich geläufigen und lautrichtigen Lesens und im Wie¬

dererzählen kleiner Darstellungen. Lernen einiger Gedichte. Substantiv, Adjektiv und Verbum, ihre Anwendung

zu Subjekt und Prädikat. Übung im Abschreiben des Geleseuen und Niederschreiben kurzer einfacher diktierter

Sätze. Wöchentlich 6 St. Lehrer Scherler.

<-) Mechnen: Abteilung 1 und 2. Die 4 Spezies von 1 —10, Addition und Subtraktion von 1 — 20, Multiplikation

und Division von 1 — 20; die 4 Spezies von 1 —100 mit Einzahlen nach Sühring, Rechensiebel, Heft 1.

Wöchentlich 6 St. Lehrer Scherler.

>l) Anschannngsnnterricht. Abteilung 1 und 2. Mündliche Übungen an den Tierbildern von Leutemann sowie an

Pflanzen der nächsten Umgegend. Memorieren kleiner Gedichte. Wöchentlich 1 St. Lehrer Scherler u. Frohner.

es Schreiben : Abteilung 1. Einübung des kleinen und großen Alphabets in genetischer Stufenfolge und Anwendung

derselben in leichterem Wortvorschriften. Wöchentlich 2 St. Lehrer Scherler.

Ä. Elementarklasse.

Ordinarius: Lehrer Scherl er.

a) Ael'igion: 8.; Alttestamentliche Geschichten von der Schöpfung bis zur Gesetzgebung (mit Auswahl). ^ Neu-

testameutliche Geschichten von der Geburt Christi bis zur Auferstehung (mit Auswahl). Das 1. Hauptstück ohne

Luthers Erklärung; ein nenes Gebet, 21 Sprüche und von einem Kirchenlieds einige, von den 4 Kirchenliedern

der dritten Klasse ergänzende Strophen. Wöchentlich 3 St. Lehrer Scherler.

I>) Deutsch und Lese». Lesebuch von Paulsiek (Oktava). Übungen im Lesen zur Erlangung eines geläufigen, laut-

richtigen und gegliederten Lesens, im Wiedererzählen kleiner Fabeln und Erzählungen. Einprägnng von 12 Ge¬

dichten. Die Begriffswörter Deklination des Substantivs, Deklination uud Komparation des Adjektivs, Konju¬

gation des Verbs im Jndik. akt. Unterscheidung von Subjekt, Prädikat und Objekt. SchärsnngS- und Dehnungs¬

zeichen im Schriftgebrauch, Wörter mit f, v und pf, Schreibung der Endkonsonanten. Damm und Niendorf,
Leitfaden. Wöchentlich 8 St. Lehrer Frohner und Scherler.

e> Htechnen. 8.: Die 4 Spezies mit größeren Zahlen von I--100, Addition uud Subtraktion von 1 — 1000.

HV Multiplikatiou und Division von 1 — 1000, Anwendung derselben auf leichtere Aufgaben aus dem Leben.

Sühring, Aufgaben. Heft 2. Wöchentlich 4 St. Lehrer Scherler und Frohner.

ll) Änschannngsunterricht. Übungen im mündlichen Ausdruck nach den Gruppenbildern von Winkelmann u. Söhne

und an den Bildern für Schule und Haus von Schulz, sowie Borzeigen einzelner Gegenstände. Wöchentlich
1 St. Lehrer Scherler und Frohner.

e) Schreiven. Befestigung im deutscheu Alphabet, Einübung des lat. kleinen uud großen Alphabets in genetischer

Stufenfolge an Wortvorschriften. Anfang der Übungen im Taktschreiben des deutschen Alphabets. Wöchentlich
2 St. Lehrer Scherler und Frohner.

s) Singen. Elementarübungeu; Der Durdreiklang uud die Durtonleiter. Einübung von 5 leichten Chorälen und

10 leichten Volksliedern. Wöchentlich ^ St. Lehrer Frohner und Scherler.

Z) tzurnen. Freiübuugeu und Anleitung zu Turnspieleu. Wöchentlich ^ St. Lehrer Frohner und Scherler.
z
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K. Elementarklaffe.
Ordinarius: Lehrer Frohner,

!.j Weligion. 8.! Alttestamentliche Geschichten, zusammenhängendvon der Schöpfung bis zur Gesetzgebung, Josua,
Simson, David, Salomo, ^ Neutestamentliche Geschichten (mit Auswahl), von der Geburt Christi bis zur
Ausgießung des heiligen Geistes. Das 2, Hauptstück (ohne Luthers Erklärung), 1, und 3, Hauptstück wieder¬
holt; 1 neues Gebet, 23 Sprüche und 2 neue Kirchenlieder, von den 5 bereits gelernten ergänzende Strophen,
Wöchentlich 3 St, Lehrer Frohner,

l>) Deutsch und Lesen. Lesebuch von Paulsiek (für Septima), Übungen im Lesen mit angemessenem Verständnis
des Inhalts uud im Wiedererzählen von Fabeln uud Erzählungen, Einprägnng von 12 Gedichten, Die 10 Wör¬
terklassen; Vervollständigung der Deklination,Komparation uud Konjugation; der einfache erweiterte Satz. Damm
und Niendorf, Leitfaden der deutschen Grammatik. Die wichtigsten orthographischen Regeln, Unterscheidung gleich
und ähnlich klingender Wörter. Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung,Wöchentlich 8 St-
Lehrer Frohner,

<-) Wechuen. 8.! Der höhere Zahlenkreis. Die 4 Spezies uud ihre Anwendung auf Aufgaben aus dem Leben.
HV. Refolvieren und Reduzieren und die 4 Spezies mit gauzen benannten Zahlen nebst Anwendung. Süh-
ring, Aufgaben für das Rechnen in den ersten Schuljahren. Heft 3. Wöchentlich 5 St. Lehrer Frohner.

llj Geographie. !>»., Heimatskunde,Potsdam und seine Umgebung! Erläuterung der wichtigsten geographischen Vor¬
begriffe. Heimatskunde, die Provinz Brandenburg, Preußen, Deutschland, Wöchentlich 2 St, Lehrer
Frohner,

<?) Schreiben. Wiederholungund festere Einübung der beiden Alphabetean Wort- und Satzvorschriften durch Übun¬
gen im Taktschreiben, Wöchentlich 2 St. Lehrer Frohner,

s) Singen. Elementarübungen,der Durdreiklang und die Durtonleiter. Wiederholung des Pensums der zweiten Ele¬
mentarklasse, Einübung von 6 leichteren Chorälen und 12 Volksliedern, Wöchentlich ^ St. Lehrer Frohner
uud Scherl er.

Hurne». Freiübungen uud Anleitung zu Turuspielen. Wöchentlich ^ St. Lehrer Frohner und Scherler.

II

Herfügungen der vorgesetzten Behörden.
Den 24. Januar 1886 macht das Königliche Provinzial-Schulkollegiumdarauf aufmerksam, daß die Schule ver¬

pflichtet ist, schwerhörige Schiller, weuu sie noch am Unterrichte teilnehmenkönnen, auf alle mir mögliche Weise zu be¬
rücksichtigen, damit sie in ihrer geistigen Entwickelungnicht zurückbleiben und empfiehlt die betreffende Verfüguug des
Herrn Ministers (Centralblatt, November- und Dezemberhest 1885, Seite 719) zn besonderer Beachtung.

Den 4. Februar empfiehltdasselbe für den Religionsunterricht das Vaclömsemn aus Luthers Schrifteu von
Krüger und Delius und die Auswahl aus Luthers Schriften von Große.

Den 23. März verfügt dasselbe, daß statt der bisherigen fünf künftig sechs Programm - Exemplarean die Geheime
Registratur des Kultusministeriumszu übersenden seien.

Den 4, April wird die Einführung des Lehrbuchs der ebenen und sphärischen Trigonometrievon Spieker genehmigt.
Den 17, April wird dem ordentlichen Lehrer Roloss Behufs einer wissenschaftlichenReise ein Urlaub in der Zeit

von Pfingsten bis zn den Sommerserien bewilligtund seine Vertretung durch den Kandidaten Busch angeordnet.
Den 10. August zeigt das königlicheProvinzial-Schnlkollegiuman, daß der Herr Minister der geistlichen, Unter¬

richts- und Medizinal-Angelegenheitendem Oberlehrer Paetsch den Professortitelverliehen habe.
Den 13. August bestimmt der Herr Minister, wie es künftig mit Ausflügen der Schiller, die nnter der Führung

ihrer Lehrer unternommen werden, an den höheren Schuleu gehalten werden solle.
Den 3. September überweist derselbe der Anstalts - Bibliothek ein Exemplarder vixtörg. Nku-elües, von Neuhaus.
Deu 1. Oktober genehmigt das Königliche Provinzial - Schulkollegium,daß der Schnlamtskandidat Rengel von

Michaelis an sein Probejahr an der Anstalt ableiste.
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Den 5. Oktober verfügt dasselbe, das; künftig immer spätestens bis zum 15. Juni die im verflossenen Jahre vor¬
gekommenen Veränderungen innerhalb des Lehrerkollegiums nach einer gleichen vorgeschriebenen Tabelle eingereicht werden
sollen.

Den 26. Oktober, daß künftig in den Jahresprogrammen der jedesmalige Zugang zu der Schülerbibliothek vollständig
verzeichnet werde.

Den 2V. Dezember erteilt dasselbe dem OberlehrerMüller einen Urlaub vom 1. Januar bis 1. April.
Den 5. Januar 1837 bestimmt das Königliche Provinzial - Schulkollegium als Ferienordnnng für das Jahr 1387

1) die Osterserien vom 2. bis 18. April, 2) die Pfingstferienvom 27. Mai bis 2. Juni, 3) die Sommerferien vom
9. Juli bis 8. August, 4) die Herbstserieu vom 28. September bis 13. Oktober, 5) die Weihnachtsferienvom 21. De¬
zember 1887 bis 5. Januar 1888, die genannten Anfangs- und Schlußtage nicht mitgerechnet.

IN.

Ghronik der Schute.
Das verflossene Schuljahr begann den 29. April 1886. In keinem der früheren Jahre ist die Anstalt so vielfach

von Krankheiten ihrer Lehrer meist auf längere Zeit heinigesucht worden als in diesem. Da die Vertretungen mit Aus¬
nahme eines einzigen Falles immer von den übrigen Lehrern übernommen werden mußten, so erwuchs ihnen daraus
eine Last, welche fast über ihre Kräfte ging, ohne daß dadurch die Schüler so hätten gefördert werden können, als in
ununterbrocheneinUnterricht. Vor Weihnachtensah sich der Oberlehrer Müller, nachdem er vielfach hatte vertreten
werden müssen, doch endlich genötigt, einen längeren Urlanb zu erbitten, der ihm denn auch bis Ostern 1887 bewilligt
wurde. Mit der Übernahme seiner Stundenzahl, wenn anch nicht seines Unterrichts, beauftragte unter Genehmigung
des Königlichen Provinzial - Kollegiumsdas Patronat den Schnlamtskandidatenvr. Schünemann, mit der Vertretung
des ordentlichen Lehrers Roloff, der von Pfingsten bis zu deu Sommerferien behufs einer wissenschaftlichenReise beur¬
laubt war, deu SchulamtskandidatenBusch.

Zu Michaelis 1886 schied aus unserer Mitte der ordentliche Lehrer Herr Georg Friedrich Wilhelm Telle, um
nach langjähriger treuer und segensreicher Arbeit in den wohlverdienten Ruhestand zu treten. Herr Telle wurde 1820
zu Pabstdors bei Halberstadtgeboren, besuchte von 1838 bis 1841 das Berliner Seminar für Stadtschulen, war eben¬
daselbst von Ostern 1341 bis Johannis 1842 an der Kohlheimschenhöheren Töchterschule und von da an bis Ostern 1854
an der hiesigen höheren Bürgerschulebeschäftigt und wurde um diese Zeit als ordentlicher Lehrer an unsere eben eröff¬
nete Anstalt berufen, der er bis zu seinem Austritt also 32^ Jahren ununterbrochenangehört hat. Die große Pflicht¬
treue nnd die Freudigkeit, welche er seinem Amte widmete, erwarb ihm die ungeteilte Hochachtung seiner Kollegen und
die Anerkennungseiner vorgesetzten Behörden, seine herzliche Freundlichkeit und warme Teilnahme für seine Schüler bei
diesen aber eine Liebe und Verehrung, welche ihnen in dankbarer Erinnerung bleiben wird bis an ihr Lebensende. Seine
langjährigeArbeit war daher eine segensreiche, und sein Andenken wird bei uns lebendig bleiben als das eines Mannes,
der sein Tagewerkin Treue uud Liebe gethan hat nach allen seinen Kräften, nach bestem Wissen und Gewissen nnd der
deshalb nach einem mühevollenaber gesegnetem Leben wohlverdienter Ruhe, will es Gott uud erfüllen sich unsere wärmsten
Wünsche, uoch langer Jahre mit ruhigem Herzen entgegensehen darf.

In seine Stelle wählte der Magistrat als Patron der Anstalt den bereits seit mehrerenJahren bei uns als wissen-
schaftlicher Hilfslehrer beschäftigten vr. Müller. Derselbe ist 1359 in Nauen geboren, studierte iu Würzburg und
Greifswald, promoviertedaselbst 1881, bestand seine Prüfung pro kreultirts äoesncli 1882, absolvierte sein Probejahr
am Realprogymnasiumzu Wrietzen uud kam dann Ostern 1884 als wissenschaftlicherHilfslehrer an das Realgymnasium
zu Potsdam.

Den 10. August zeigte das Königliche Provinzial-Schulkollegium an, daß der Herr Minister der geistlichen, Un¬
terrichts- und Medizinal - Angelegenheitenden Oberlehrer Paetsch wegen seiner langjährigen, gewissenhaften uud erfolg¬
reichen Amtsführuug zum Professor ernannt habe. Diese seitens unserer vorgesetztenBehörden dem würdigen lieben Kol¬
legen gewordene Auszeichnunghat uns alle mit aufrichtiger Freude erfüllt und zu warmem Danke verpflichtet.

Zu Michaelis 1886 trat mit Genehmigung des Königlichen Provinzial - Schulkollegiumsin unser Lehrerkollegium
der SchulamtskandidatRe'ngel behnss Absolviernugseines vorschriftsmäßigenProbejahrs.

z»
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Den 17. August, den hundertjährigen Todestag Friedrich des Großen, feierten die Stadt, der er ja besonders
nahe gestanden hatte und die Schulen derselben durch Teilnahme an dem gemeinsamen Festgottesdienst und dadurch, daß
letztere sich von ihren Lehrern geleitet, nach Sanssouci begaben, nm einen Lorbeerkranz an den Füßen der dortigen
Statue des großen Königs niederzulegen.

Am 1. September fand unter Vo'rsitz des Königlichen Kommissarius,Herrn Geh, Regierungsrats vr. Klix Abitu-
rieutenprüsungstatt, in der sämmtliche Examinandenbestanden. Einem wnrde die mündliche Prüfung erlassen.

Das Sedansest feierte die Schule durch Gesaug uud Deklamation der Schüler wie durch Ausflüge in die Umgegend
unter Leitung ihrer Lehrer, die drei oberen Klassen durch eine Fahrt nach Brandenburg,

Am 10, November, dem Geburtstage Schillers, erhielten wegen Fleiß und Wohlverhalten Prämien aus den
Mitteln der hiesigen Schillerstiftnngder Primaner Eichelkraut, der Ober-Sekundaner Snethlage und der Unter-
Sekundaner Weiland.

Die Festrede am 22. März zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät unseres Kaisers und Königs hielt Herr
Wegen er.

Am 25. März wird mit fünf Primanern unter Vorsitz des Herrn Geh. Regierungsrats vr. Klix Abiturienten -
prüfuug stattfinden,über deren Ergebnis erst im nächsten Programm berichtet werden kann.

IV.

Statistische Mitteilungen.
1. Frequenztabelle für das Schuljahr I88i»/87.

. It e a l' g v m n a s i u m. I>, Z>orschule.

-s
S

I 2 3
<v

I. Bestand am I. Februar 1886 17 9 23 23 30 23 W 31 179 22 19 16 57

2. Abgaug bis zum Schluß des Schuljahres 1885/86 4 17 21 27 22 13 24 135 -i-i 14 10 46

3 Zugang durch Versetzung zu Ostern 2 5 18 19 20 II 20 95 12 10 22

3 Ii. Zugang durch Ausnahme zu Ostern , , , , 2 2 2 2 33 46 9 ,2 II 22

Frequenz am Anfang des Schuljahres 1886/87 , 9 26 21 25 14 35 40 185 21 17 17 55

5, Zugaug im Sommersemester > I 3 5 1 1

6. Abgang im Sommersemester 6 4 4 -) 3 2 20 1 I

7 Zugaug durch Versetzung zu Michaelis , , , 2

7 1>. Zugaug durch Aufnahme zn Michaelis , , , , 1 5 1 4 13 4 1 5 10

8 Frequenz am Anfang des Wintersemesters 2 12 21 ! 21 21 18 33 45 180 26 19 21 66

9. Zugang im Winterseinester I I 2 4 1

1(1. Abgang im Wintersemester 1 1 1 1 4

II Frequenz am 1. Februar 1887 9 12 21 22 20 20 32 44 180 27 19 21 67

12. Durchschnittsalter am >. Februar 1887 . 20 18 17 >6 15 18; 13 Iii 9^ 8;
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2. Religious- und Heimatsverhältnisseder Schüler.

Ncalg >imnasi u m. 15. Dorsch ule.

-Z -Z
Li T >v>

LÄ s; K L-> s- s; K Ä? N

1. Am Anfang des Sommersemesters . 17? 6 - ' 6 140 44 1 52 1 2 51 4

2. Am Anfang des Wintersemesters. 169 5 6 130 50 63 1 2 56 10

3. Am 1. Febrnar 1837 .... 169 5 6 130 50 64 1 2 56 10 -

3. Übersicht über die Abiturienten.
Abiturienten-I^rüsunst vom 1. Septcmöcr 1886.

(Unter Vorsitz des Königlichen Kommissarms Herrn Geheimen Regiernngsrats vr, Klix.)

Es gingen ab mit dem Zeugnis der Reife:

1) Johannes Friedrich Beuther, Sohn des Kaufmanns Beuther zu Berlin, evangelisch, 20 Jahr alt, 1V Jahr

Schüler der Anstalt, 2? Jahr in Prima.

2) Friedrich Wilhelm Paul Büchner, Sohn des Chansseeaufsehers Büchner zu Wieseuburg, evangelisch, 20^ Jahr

alt, 9^ Jahr Schüler der Anstalt, 2-^ Jahr in Prima.

3) Hans Richard Hübner, Sohn des Zeugschmiedemeisters Hübner zu Potsdam, evangelisch, 19 Jahr alt, 9^ Jahr

Schüler der Anstalt, 2^ Jahr in Prima.

4) Hermann August Franz Balz er, Sohn'des Kaufmanns Balzer zu Rathenow, evangelisch, 18^ Jahr alt, 3 Jahr

Schüler der Anstalt, 2^ Jahr in Prima.

5) Paul Wilhelm Georg Lindemann, Sohn des Kaserneninspektors Lindemann zu Potsdam, evangelisch, 19^ Jahr

alt, 3^ Jahr Schüler der Anstalt, 2^ Jahr in Prima.

Balzer wurde die mündliche Prüfung erlassen. Büchner und Hübner werden das höhere Schulfach, Balzer

das Bergfach, Lindemann Chemie studieren, Beuther wird sich dem Postfach widmen.

Abiturienten-Vrüsnng vom 25. März 1887.

(Ergebniß im nächsten Programm der Anstalt.)

V.

Sammtungen von Lehrmitteln.
1. Schulbibliothek. Fortsetzung des Grunert'fchen Archivs für Mathematik, der Hossmann'schen Zeitschrift für

mathematischen Unterricht, des Jahrbuchs der Fortschritte der Mathematik, der Nenmann'schen Zeitschrift für Geographie,

des Centralblatts für Unterrichtsverwaltung, des Jahrbuchs der Erfindungen, der Revue cles äsux monäss, der Ency-

klopädie der Naturwissenschaften, der Neuen Jahrbücher für Philologie und Pädagogik, der Mitteilungen aus der histo¬

rischen Litteratur, der Synopsis der drei Naturreiche von Leunis. Neuhaus, vixtsra UÄrolüoa. Behrendt und

Dames, Geognostische Beschreibung der Umgegend von Berlin, Band VIII., Heft 1 der Abhandlungen zur geologi¬

schen Spezialkarte von Preußen nebst 2 .Karten, die beiden letzten Werke Geschenke des Herrn Ministers. -Wiese, Le¬

benserinnerungen, 2 Bde. Weizsäcker, das apostolische Zeitalter. Perthes, Lateinische Wortkunde. Perthes, Re-
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form des lateinischen Unterrichts. Gneist, das englische Parlament, Mefsert, Engliscke Schulgrammatik, Mefsert,

Übnngsbnch zum Übersetzen ins Englische, Mefsert, Elementarbuch der englischen Sprache,

2. Schülerbibliothek, Es wurden neu angeschafft: Klöden, Deutsches Land und Volk, Band XI. Hartlex,

VVatsr, mi- MÄ äisinfeetWts. ?rvseott, Listoi^ ot tdö ooniuest ot Aexico. Daheim, Jahrgang 1886,

Oppel, Aus allen Gauen des Vaterlandes. Schwartz, Sagen der Mark Brandenburg, Droyseu, Geschichte der

Preußischen Politik, Band V., Abteil, 4, Klein, Astronomische Abende, Grabow, Die Lieder aller Völker und

Zeiten, Rodenberg, Rundschau 1836, Trinius, Krieg gegen Österreich, v^rmststtsr, De Uiiliäi. Our

insset alliss. ^ riäo to Darkes, On xersonÄ e^re ok Iiealtli. , Iiis lieir xresuinxtivs. Mittle

meinen. Kielr^rä, DisostMislunsnt. Oauäet, Pontes äe lunäi, lettre« äs man moniin, ?g,i'tg,rin snr lös

^.Ixes. lZonnsekoss, Ilistoirs äs Dranes. Simon, D'sinxorkm- äuillMms. ^Vsiss, ^n än Min.

IZIIiot, 'l'lie will on tde llnss. Lsmnsl 'litiNÄrseli. Lg,rl^1s, l'lnz rsi^n ok Terror. lZret

Ls-rte, ?g,Ies ot tde ^.rAonMts. Ltandoxe, ?rinee Llmrles Ltimrt. Diekens , ?lie eriekst on tde kes-rtli.

U^rtinkÄU, Lillow ancl tlie Rock. Kasuell, (ZiAnkorä Mä otker tslss. UontAomerx, AisnnäsrswoÄ.

? ro 11 oxe, ^vilräsr, Dirreliestsr to^vers. Beck, Fahrten und Abenteuer zu Land und See, Simrock, Walther

von der Vogelweide, llhland, Gedichte und Dramen, Roth, Römische Geschichte, Kugler, Friedrich der Große.

Gindel»), Geschichte des dreißigjährigen Krieges. Wasmuth, Die Elektrizität und ihre Anwendungen. Geibel,

Klassisches Liederbuch, Lommel, Wind und Wetter, Vilmar, Literaturgeschichte, Willkomm, Mikroskop, Cotta,

Geologische Bilder, Becker , Charakterbilder aus der Kunstgeschichte, Rückert, Gedichte. Rückert, Nal und Damajanti,

v, Schack, Firdusi, Heldensagen, Wolf, Deutsche Göttersage, Viehoff, Goethe's Gedichte. Pierson, Preußische

Geschichte, Buschmann, Sagen, Schillmann, Bilder aus der märkischen Heimat, Schillmann, Vorschule der Geschichte,

Osterwald, Helden der Sage, Hofsmann, Büffeljäger, Jugendalbum. Band IX., X., XI,

3. Für den Schreib-, Zeichen-, geographischen- und Gesangunterricht wurde nach Bedürfnis gesorgt,

4. Physikalisches Kabinet. Dasselbe wurde uicht erweitert.

5. Chemisches Kabinet, Die vorhandenen und dein täglichen Verbrauche unterworfenen Apparate und Präparate

wurden vermehrt, die verbrauchte» durch neue ersetzt. Angeschafft wurde eine Schiebelampe,

6. Naturhistorisches Kabinet, Es wurden neu angeschafft 44 ausgestopfte oder in Spiritus aufbewahrte Wirbeltiere,

VI.

Stiftungen und Unterstützungen von Schülern
(find in dem 31. und 32. Jahresbericht der Anstalt aufgeführt worden).

VII

Berechtigungen des Aealgymnastums,
(aufgeführt im 31. und 32, Jahresbericht der Anstalt),
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VIII.

Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.
Öffentliche Prüfung.

Mittwoch, den 3l>. Mär),
Vormittags von 8 Ahr an:

Gesang.
1) Religion in Prima. Professor Paetsch,
2) Geschichte in Ober-Sekunda. Ordentlicher Lehrer Gadow,
3) Englische Rede des Abiturienten Elfeldt.
4) Mathematik in Unter-Sekunda. Professor vr. Spieker.
5) Französische Rede des Abiturienten Weiland.
6) Latein in Ober-Tertia. Ordentlicher Lehrer vr. Friedrich.
7) Englisch in Unter-Tertia. OrdentlicherLehrer Roloss.
8) Französisch in Quarta. Ordentlicher Lehrer Wegener.
9) Deutsche Rede des Abiturienten Eichelkraut.

10) Geographiein Quiuta. Ordentlicher Lehrer vr. Kno ll.
11) Naturgeschichte in Sexta. Ordentlicher Lehrer vr. Müller.
12) Entlassung der Abiturienten.

Gesang.
13) Vorschulklassen.

». Schul-Anzeige.

Das neue Schuljahr beginnt den 18. April, Vormittags 7, für die Vorschule8 Uhr. Anmeldungen zur Auf¬
nahme und Prüfung neuer Schüler sowohl für das Realgymnasium wie für die Vorschuledesselben werde ich am
2. und 16. April in den Vormittagsstunden von 8—12 Uhr, aber auch für Eltern, die eine frühere Entscheidung
vorziehen, während der Ferien im allgemeinentäglich von 11—12 Uhr anzunehmenbereit sein. Für die Vorschule
können Schüler auch täglich angemeldetwerden bei den Vorschullehrern Frohner, NeustädterKommunikationNr. 13,
und Scherl er, KiezstraßeNr. 17. Bei der Anmeldung sind das letzte Schulzeugnis sowie die Bescheinigung der ersten,
und bei denjenigen Schülern, welche das zwölfte Lebensjahr überschritten haben, auch die der zweiten Impfung vor¬
zulegen.

vi-. Baumgardt, Direktor.
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